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Evaluation der Lehre: Praktisches Jahr (PJ) 
 
Die vorliegenden Daten wurden im Rahmen der studentischen Lehrevaluation „Praktisches Jahr“ 

vom Prodekanat für Lehre erhoben. Die Evaluation wurde online-basiert an vier Erhebungstermi-

nen vor Beginn und während des Praktischen Jahrs je zum Abschluss eines Tertials durchgeführt. 

Die Teilnahme an der Evaluation des Praktischen Jahres ist den Studierenden freigestellt.  

 

Erhebungszeitraum: Februar 2013 bis November 2015 (umfasst die PJ-Kohorten mit PJ-Beginn 

im Februar 2013, August 2013, Mai 2014 und November 2014) 

 

Skalierung: 

Bei skalierten Fragen umfasst die die Antwortskala sechs Stufen von 1 = „nicht zutreffend“ bis 6 = 

„sehr zutreffend“. 

 

Erläuterungen zur Darstellung:  

- n = Anzahl der berücksichtigten Antworten (Jeder PJ-Studierende hatte zu jedem  

Erhebungszeitpunkt die Möglichkeit eine Beurteilung abzugeben)  

- M = Mittelwert (Arithmetisches Mittel)  

- SD = Standardabweichung  

- % zutreffend: Angabe in Prozent, wie häufig die Skalenpunkte 4-6 (positive  

Skalenhälfte) angekreuzt wurden.  
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Zufriedenheit 
 

Bezüglich dieses Tertials … n M SD 
%  

zutreffend 

…bin ich zufrieden mit der Anleitung beim Erlernen 
praktischer Fertigkeiten. 572 4,48 1,40 79% 

…bin ich zufrieden mit der Einführung in den Ablauf der 
Stationsarbeit. 

569 4,39 1,47 76% 

…bin ich zufrieden mit der Zusammenarbeit mit dem 
Pflegepersonal und anderen Berufsgruppen. 

572 4,69 1,27 84% 

…empfand ich meine Tätigkeit auf den Stationen / in den 
Abteilungen als sinnhaft. 571 4,43 1,44 77% 

…hat das PJ mein Interesse am Arztberuf gesteigert. 566 4,55 1,56 79% 

…bin ich insgesamt zufrieden. 572 4,66 1,35 83% 
…würde ich die Station(en) / Abteilung(en) 
weiterempfehlen. 

569 4,66 1,50 82% 

 

Betreuung 
 

Im Prodekanat für Lehre n M SD 
%  

zutreffend 

Mit der Ansprechbarkeit bei Fragen und Problemen zum PJ 
bin ich insgesamt zufrieden 

627 4,99 0,91 94% 

Mit der Beratungsqualität bei Fragen und Problemen zum 
PJ bin ich insgesamt zufrieden 

587 4,94 0,92 94% 

Mit den Informationen auf der PJ-Webseite bin ich 
insgesamt zufrieden 

763 4,58 0,93 89% 

 
Es waren folgende Personen über mein Erscheinen informiert: n   

PJ-Beauftragter 57  

(PJ-)Sekretariat 467  

weiteres Personal 296  

niemand 21  

 ja nein 

Auf Station / im OP gab es für mich feste ärztliche Betreuungsperson(en):  344 226 
 

Auf der  Station n M SD 
%  

zutreffend 

Ich bin insg. zufrieden mit der Betreuung auf Station/im OP. 567 4,72 1,30 84% 

Mein Ansprechpartner…   

… war jederzeit ansprechbar. 412 5,03 1,31 89% 
… hat sich Zeit für mich genommen. 411 4,92 1,42 89% 
… konnte meine Fragen beantworten. 410 5,16 1,27 93% 
… hat meine Probleme ernst genommen. 391 5,04 1,36 91% 
... hat die im Logbuch vorgesehenen Gespräche geführt. 269 2,67 2,05 36% 
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Logbuch 
 

 Bekanntheit Befragung ja % nein % n 

Ich kenne das Logbuch für mein folgendes 
Tertial.  vor PJ 104 46% 120 54% 224 

Ich habe das Logbuch zur Vorbereitung 
meines PJ genutzt.  

vor PJ 25 11% 195 89% 220 

Das Logbuch für mein 1.Tertial ist mir 
bekannt.  

nach T1 218 83% 44 17% 262 

Ich habe das Logbuch genutzt.  nach T1 59 23% 203 77% 262 

Die Dokumentation des Logbuchs wurde von 
der Klinik/ Praxis eingefordert.  nach T1 10 4% 239 96% 249 

Das Logbuch für mein 2.Tertial ist mir 
bekannt.  

nach T2 121 70% 51 30% 172 

Ich habe das Logbuch genutzt.  nach T2 42 24% 130 76% 172 

Die Dokumentation des Logbuchs wurde von 
der Klinik/ Praxis eingefordert.  

nach T2 10 7% 143 93% 153 

Das Logbuch für mein 3. Tertial ist mir 
bekannt. nach T3 105 75% 35 25% 140 

Ich habe das Logbuch genutzt.  nach T3 20 14% 120 86% 140 

Die Dokumentation des Logbuchs wurde von 
der Klinik/ Praxis eingefordert.  nach T3 7 6% 116 94% 123 

 

Funktion des Logbuchs  
Zeit- 

punkt 
n M SD 

%  
zutreffend 

Das Logbuch war hilfreich für die 
Strukturierung des PJ-Tertials. nach T1 132 2,82 1,28 34% 

Das Logbuch war hilfreich für die 
Strukturierung des PJ-Tertials. nach T2 219 3,31 0,91 50% 

Das Logbuch war hilfreich für die 
Strukturierung des PJ-Tertials. nach T3 219 3,18 0,91 49% 

 

Nutzung des Logbuchs von Lehrenden n M SD 
%  

zutreffend 

Das Logbuch war dem an der Ausbildung beteiligten 
ärztlichen Personal bekannt. 358 2,56 1,759 32% 

Ich habe vom ärztlichen Personal Anweisungen zum 
Umgang mit dem Logbuch bekommen. 410 1,65 1,309 12% 

 
Stattfinden der Ausbildungsgespräche  
entsprechend Empfehlungen im Logbuch  n % 

Ja, Einführungsgespräch 114 18% 

Ja, Verlaufsgespräch(e) 79 13% 

Ja, Abschlussgespräch 87 14% 

Nein, keine Ausbildungsgespräche 347 55% 

Gesamt 627 100% 
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Im Rahmen der alltäglichen Arbeit konnte ich … n M SD 
%  

Zufriedenh
eit 

…die im Logbuch vorgegebenen Lernziele systematisch 
wiederfinden. 

269 3,77 1,54 62% 

…die im Logbuch vorgegebenen Lernziele bis zum Ende 
des Tertials erreichen. 274 3,63 1,62 59% 

…die im Logbuch angegebenen Ausbildungstätigkeiten 
durchführen. 281 3,94 1,51 69% 

…unter Anleitung und Aufsicht Patienten betreuen. 462 4,59 1,52 79% 
…meine theoretischen Vorkenntnisse praktisch anwenden. 464 4,69 1,33 84% 

…die Arbeitsblätter aus dem Logbuch bearbeiten. 236 2,45 1,70 31% 
…die im Logbuch geforderten Berichte verfassen. 230 2,45 1,80 31% 
Das Feedback aus dem/den Gespräch/en war hilfreich zur 
Weiterentwicklung meiner ärztl. Fähig- und Fertigkeiten. 200 3,55 1,90 60% 

 

Bewertungen der Inhalte des Logbuchs 
Hilfreiche 
Inhalte* 

Mehr 
erwartet** 

Allgemeine Informationen/ Hinweise zum Praktischen Jahr 94 21 

Lernziele 129 35 

Lehrveranstaltungen 44 57 
Tätigkeiten 107 48 
Aufgaben/ Aufgabenblätter 50 29 
Anleitung Patientenbericht/ Bericht 27 27 
Empfehlungen zu Ausbildungsgesprächen 13 38 
sonstiges 23 39 

*Item: Welche Inhalte waren besonders hilfreich für die Strukturierung des PJ-Tertials? 
** Item: Von welchen Inhalten haben Sie mehr erwartet? 
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Unterricht während des PJs 
 
Ich beherrsche zur Zeit folgende 
allgemeine praktische/ärztliche 
Tätigkeiten: 

Mittelwerte    

vor PJ nach T1 nach T2 nach T3  SD n ges 

Gesprächsführung 4,62 4,80 4,88 4,99 0,77 787 
Anamneseerhebung 4,56 4,87 5,06 5,12 0,77 789 

Strukturierte 
Ganzkörperuntersuchung 4,16 4,53 4,76 4,79 0,91 787 

Fachspez. klinische Untersuchungen 3,72 4,27 4,38 4,43 1,01 781 

Diagnostikplanerstellung 3,36 3,99 4,17 4,25 1,05 778 
Therapieplanerstellung 2,99 3,66 3,80 3,93 1,11 776 
Betreuung „eigener“ Patienten 3,12 3,82 3,97 4,14 1,25 771 

Patienten über den weiteren 
Behandlungsverlauf informieren 

3,86 4,44 4,58 4,62 1,11 782 

Patienten über 
Präventionsmaßnahmen informieren 4,09 4,29 4,48 4,46 1,08 776 

Dokumentation / Arztbrief 3,33 4,39 4,59 4,66 1,21 781 
Patientenaufklärung 3,65 4,17 4,42 4,56 1,24 777 
Überwachen des klinischen Verlaufs 3,68 4,28 4,38 4,43 1,06 784 
Mündliche Fallvorstellung 4,01 4,21 4,43 4,37 1,07 784 
Blutentnahme 5,03 5,49 5,63 5,72 0,85 785 

Venenverweilkatheter („Braunülen“) 
legen 

4,44 5,21 5,33 5,49 1,07 785 

Anhängen von Infusionen 4,38 5,11 5,28 5,40 1,29 780 
 
 
Unterricht auf Station 

n M SD 
%  

zutreffend 

Wie zufrieden waren Sie mit den PJ-Seminaren? 494 4,87 1,04 91% 
Wie zufrieden waren Sie mit den PJ-Lehrvisiten? 321 4,51 1,50 79% 

Wie zufrieden waren Sie mit den Fallseminaren? 298 4,58 1,47 85% 

Wie zufrieden waren Sie mit den Abteilungs- bzw. Fach-
Fortbildungen? 469 4,59 1,14 87% 

 

Häufigkeit des Unterrichts wöchentlich 14-tägig seltener nie 

PJ-Seminare 447 33 36 48 

Lehrvisiten 212 53 77 216 

Fall-Seminare 201 33 89 235 

Fachfortbildungen 343 58 119 37 
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PJ-Studientag n M SD 
%  

zutreffend 

Ich halte die Einrichtung „PJ-Studientag“ mit 
Lehrveranstaltungen am UKE generell für sinnvoll. 545 4,71 1,52 81% 

Ich halte die derzeitige didaktische Umsetzung des PJ-
Studientages für sinnvoll. 538 3,57 1,60 56% 

Ich bin insgesamt zufrieden mit den Veranstaltungen des 
PJ-Studientages am UKE. 536 3,82 1,48 63% 

 

Auswahl des Krankenhaus 
 

Gründe für die Wahl n % 

Empfehlung 311 14,7% 

Gute Erreichbarkeit/ Verkehrsanbindung 299 14,1% 

Größe des Krankenhauses/ Praxis 269 12,7% 

Gute Betreuung 245 11,6% 

Es war unkompliziert, den Platz zu bekommen (z.B. Zuteilung) 222 10,5% 

Gutes Unterrichtsangebot 207 9,8% 

Krankenhaus/ Praxis war mir bekannt 201 9,5% 

Zusatzleistung bzw. Aufwandsentschädigung 197 9,3% 

Fachliche Spezialisierung 170 8,0% 

Summe 2121 100% 

 

 


